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Gewerbe- und Industriegebiet Hirtenwiese'

-v:'
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I. Beqründung:

Die Gemeinde Neunkhausen beabsichtigt, im Südwesten an der K 27
ein Gi bzw. GE-Gebiet auszuweisen.

Die Aufstellung des Bebauungsplanes wurde in der Gemeinderats-
Sitzung am 13.10.1975 beschlossen. Der Bebauungsplan soll eine
weitere gewerbliche Bebauung in geordneter städtebaulicher Weise
ermöglichen.

Aus Immissionsschutzgründen wurde dem Gi-Gebiet als Übergang
zur bebauten Ortslage (MD-Gebiet) ein kleineres GE-Gebiet vor-
gelagert. Die geringfügige Erweiterung im Nordwesten gegenüber
dem Flächennutzungsplan der Gemeinde Neunkhausen ist ein Ent-
wurf des Flächennutzungsplanes der Verbandsgemeinde Bad Marien-
berg berücksichtigt. Aus städtebaulichen Gesichtspunkten wird,
nach entsprechender Festsetzung im Bebauungsplan, die Ansied-
lung von Verwaltungs- und Sozialgebäuden entlang der K 27 an-
gestrebt,

Die Plangebietsfläche beträgt insgesamt ca. 14, 0 ha.

c 2. Bodenordnung:

Die Ordnung des Grund und Bodens soll durch eine Bauland-
umlegung nach dem IV. Teil des Bundesbaugesetzes auf der
Grundlage des Bebauungsplanes durchgeführt werden.

Aufgestellt:

Montabaur,
Kr eis Verwaltung

des Westerwaldkreises
in Montabaur

Ref. 6/63 Az.: 610-13 (1.13)
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Festsetzunsen durch Text gemäß§ 9 BBauG:

l. Der Geltungsbereich ist unterteilt in ein Industrie-

gebiet (Gi) gemäß § 9 BNutzVO vom 26.02.1962 - BGB1. I
S. 429 - in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.11.1968
- BGB1. I S. 1237 - und ein Gewerbegebiet (GE) gemäß § 8
BNutzVO.

<
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2. Geltungsbereich des Bebauungsplanes:

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist entsprechend der
Planzeichenverordnung vom 19.01.1905 - BGB1. IS. 31 -
zeichnerisch festgelegt.

J. Inhalt des Planbereiches:

(
^

Flzir 5:

423, /l2^t, ^t25, ^26, ^27, lt2Q, /t2l/l, 1/^22, 430/1, ^31, ^32,
/i33, ^35/1, /*37/1, 4^1, 4^2, ^^t3, ^ztzi, ^^5, ^^6, 4^9/1, ^52/1,
^53, ^5^, ^55, /t56, ^57, 2t58, 459, 460, ^6i, 462, 465/1, 2t67,
^70, Wt, ^05, zi06, ^07, /t08, 109, tl0, 111, ^12. ^13, zil/t>
2tl5, zil6, ^17, /il8, ^19, 3306, 3307, 3308, 3309, 3310, 3311,
3312, 3313, 33lzi, 33l5, 33l6, 3317

;

Flur 7;

587/1, 588, 589, 590, 591, 592, 593, 59zi, 595, 600/1, 602, 60?,
6o8, 609, 6i0, 611, 6i3, 61^1, 6i5, 616/1, 6i8, 619, 620, 621,
623, 625/1, 628/1, 63^/2, 63^/5, 635/1, 635/2, 636/^1, 636/6,
6^0/1, 6^3, 6^6, 1511, 1512, 1513, 151^, 1515/1, 1519, 1520,
1521, 1522, 1523, 152^, 1525, 1526, 1527, 1528, 1529, 1530,
1531, 1532/1, l53/t/l, 3335, 3336, 3337, 3330, 3339, 33^1, 33/i2,
33^3, 33^^, 33^5, 33zt6, 33zt7, 3350, 3351, 3352, 38^7, 33tt9 teilw.,
335^ teilw.

Flur 8:

1572, 1573, l572i, 1575, 1576, 33&3 teilw., 1595 teilw,,
1596 teilw., 1597 teilw., 1598 teilw., 1599 teilw., l600 teilw.,
l60l teilw., l602 teilw.

^ -
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4. Verkehrsflachen:

Die Festsetzungen der Verkehrsflachen nach Lage, Form und
Breite sind aus der Planurkunde zu ersehen.

5. An allen Grundstücksgrenzen wird je ein Streifen von

5,00 m als private Grünfläche festgesetzt. Die Art der
Bepflanzung ist aus dem Grünordnungaplan zu ersehen
(gemäß Pflanzschema)•

6. Im Bereich der privaten Grünflächen können abschnittsweise
Parktaschen angeordnet werden.

7. Nicht überbaubare Flächen sind von jeglichen baulichen Anlagen
freizuhalten. Gemäß Beschluß des Gemeinderates vom 22.11.1976

ist pro Betriebseinheit max. ein Wohngebäude in beliebiger
Größe und Gestaltung zulässig*

8. Für das gesamte Planungsgebiet ist ein Grünordnungsplan bzw.
Bepflanzungsplan erstellt, der Bestandteil des Bebauungspla-
nes ist.

9. Sichtdreiecke:

Die Bepflanzung im Bereich der eingetragenen Sichtdreiecke darf
0,80 m nicht übersteigen. Ebenso sind in diesen Bereichen sicht-
behindernde Abstellungen wie Pkw's usw. und Lagerungen unzuläs-
s ig.

10. Stromversorgung:

Die Stromversorgung erfolgt nach Angabe der KEVAG. Wegen eines
evtl. Anschlusses wird den interessierten Firmen empfohlen, sich
rechtzeitig mit der KEVAG in Verbindung zu setzen. Für die anzu-
siedelnden Industriebetriebe ist je nach den Leistungsanforde-
rungen entweder eine gemeinsame abnehmereigene oder mehrere ab-
nehmereigene Transformatorenstationen einzuplanen*

11. Ver- und Entsorgung:

Die Ver-und Entsorgung erfolgt durch noch zu erstellende und zu
genehmigende Kanal- bzw. Wasserleitungspläne. Entlang des Neunk-
hausener Baches, Flur 5, Parz. 3305y ist beidseitig der Ufer ein
Unterhaltungsstreifen von 3,00 m Breite zu berücksichtigen. In
diesen Unterhaltungsstreifen dürfen keine Baumaßnahmen, Auffül-
lungen und Abgrabungen erfolgen. Zäune dürfen nicht errichtet
werden. Ebenfalls ist der Unterhaltungsstreifen von Anpflanzungen
freizuhalten.
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l. Bundesbaugesetz

2. Baunu t z ungs Verordnung

3. Verordn^nc; tiber die Auäarbeitung der Bauleitpläne

s^owie über die Darstellu'.'ig do^s PJ-aninhalts (Plan-^

zeichenverordnuncT)

4. Immissionsschutzgesetz

5. Landesbauorclnung

in ihrer jeweils geltenden Fassung
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